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SPANNUNGSFELD ENERGIEWENDE/NATURSCHUTZ – KONFLIKTE, KENNTNISDEFIZITE UND LÖSUNGSANSÄTZE 

BEI DER PLANUNG NEUER ANLAGEN  

Dr. Peter Ahmels 

A B S T R A C T  

K E R N T H E S E N   

Für eine möglichst umweltschonende Energiewende müssen frühzeitig nicht nur räumliche Alternativen, sondern auch 
systemische Alternativen geprüft werden, um die Summe der Eingriffe zu minimieren.  

Energiewende ist auch eine soziologische Herausforderung. Akzeptanz vor Ort erfordert mehr Dialog, weil BürgerInnen 
sonst die Planungen neuer Energie-Infrastruktur nicht verstehen und ablehnen. 
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STRATEGISCHE ALTERNATIVENPRÜFUNG BEI DER BEDARFSPLANUNG 

Dr. Werner Neumann 

A B S T R A C T  

K E R N T H E S E N   

Die strategische Umweltprüfung ist kein Anhängsel sondern Kernstück der Bedarfsplanung 

Eine Revision des Verfahrens der Netzentwicklungsplanung ist erforderlich 
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A B S T R A C T  

K E R N T H E S E N   

Die Deutung von Landschaft ist variabel 

Landschaft ist Gegenstand von Machtprozessen  
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VERRINGERUNG DES VERTEILNETZAUSBAUS DURCH DYNAMISCHES EINSPEISEMANAGMENT 

Alexander Ladermann 

 
A B S T R A C T  

K E R N T H E S E N   

Einspeismanagement kann zu einer Reduktion des Verteilnetzausbaus führen. Das Potenzial zur Begrenzung der 
Netzausbaukosten ist allerdings vergleichsweise gering.  
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Lars Waldmann 

 
K E R N T H E S E N   

Wenn wir ein Netz für die Zukunft planen, die wir nicht genau kennen, sollte dieses Netz für verschiedene wahrscheinliche 
Entwicklungen ausgelegt sein. 
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EINSPARUNGEN BEIM (ÜBERTRAGUNGS-) NETZAUSBAU DURCH (REGIONALE) SPEICHER? 
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A B S T R A C T  

K E R N T H E S E N   

Für Speicher besteht Forschungsbedarf, für Last- und Erzeugermanagement besteht Handlungsbedarf! 

Kommunikation und Informationstechnik ist der Schlüssel zum effizienten Netzbetrieb und damit Aufnahme eines hohen 
Anteils an Erneuerbaren Energien. 
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Pumpspeicher sind notwendig für die Energiewende. Über ihre Umweltwirkungen gibt es wenig systematische 
Untersuchungen. Diese sollten im Forschungskonzept des BMUB integriert werden. 
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